






Auf dem Felde der Ehre fielen unsere Arbeitskameraden: 

A r t h ~  Böhm, Berlin 

Otto Böhnack, 
Bevohachtigter der Zweigstelle Elbing 

Herbert Büchner, Fiiiale hip* 

Edmund Gergen, ~i l ia ie  Braunschweig 

Otto Gudehus, Fiüale Braunschweig 

Günter Habermann, ~ e r l i n  

Herbert Heinzendorf, ~i i i a le  D- 

Hermann Obergfell, ~i i i a le  viüingen 

Gerhard Peter, F i a l e  ~ ü b e e k  

Günter Schäfer, Berlin 

Dr. Paul Tilmann, 
Prokurist der Zweigstelle Gronau 

Ulrich Wernicke, Berlin 

An den Folgen von im Militärdienst zngezogenen Krankheiten 
starben unsere Arbeitskameraden 

Walter P o ~ z ~ ~ ~ u s ,  Filiale Bamberg 

Fedor Schatton, Filiale Breslau 

August Vogelsang, Prokubt  der Filiale Hamburg 

Franz Weber, Filiale Breslau 

Heinrich Wisskirchen, Zweigstelle ~ a l n - ~ ü l h e i m  

Ihr Opfertod für Deutschlands Große und Freiheit hinterMt uns 
das Vermiichtnia, auch auf unserem Posten in reetloser Pfiicht- 
erfüuung der Gemeinschaft zu dienen. 

DEUTSCHE BANK 
Vorstand uad GkfoigacM 



Am 22. August 1939 ist uns das frühere langjährige Vorstandsmitglied, der 
Vorsitzer unseres Aufsichtsrats Herr 

Dr. Eduard Mosler 
I durch den Tod entrissen worden. 

In nahezu drei lahrzehnten hat Eduard Mosler seine starke Tatkraft. sein I --- ~ ~ ~ ~ - -  ~ ~ "~ ~ 
, -- 

vorbildliches Pflichtbewußtsein und ausgeprägtes Verantwortungsgefühl, seine viel- 
seitigen beruflichen und menschlichen Gaben und umfassenden Erfahrungen in 

.a 

nie ermiidender Arbeit und mit reichem Erfolge fiir die Entwicklung unserer 
Bank eingesetzt. 

Um unser gesamtes Gewerbe hat er sich unvergeßliche und von allen Seiten 
rückhaltlos anerkannte Verdienste durch seine Leistungen für die Stempelvereinigung 
und fiir den Reichstarifvertrag des Bankgewerbes erworben. 

Bei seinem Ausscheiden aus dem Vorstand im Frllhjahr 1939 und bei seinem 
gleichzeitigen Eintritt in den Aufsichtsrat unter ubernahme des Vorsitzes erhofften 
wir eine lange Reihe von Jahren weiterer gedeihlicher Zusammenarbeit. Um so 
schmerzlicher traf uns sein plbtzlicher, allzufrüher Heimgang. 

Auf unsere Bitte iibernahm sein stellvertretender Kollege Herr 

uber 50 Jahre hat Oscar Schlitter im Bereiche unserer Bank gewirkt, darunter 
fast 3'1, Jahrzehnte im Vorstand und im Präsidium des Aufsichtsrats. Mit seiner 
grtindlichen Kenntnis aller Zweige des Bankgeschäfts, mit seinem tiefen Einblick 
in die Verhältnisse vieler uns befreundeter industrieller Unternehmungen, an deren 
Entwicklung er mitgearbeitet hat, mit seiner gewinnenden Liebenswürdigkeit, die 
auch schwierige sachliche Verhandlungen stets mit dem Geiste rllckhaltlosen gegen- 
seitigenVertrauenszu erfiillen verstand, hat er seine Lebensarbeit dem Aufbau unserer 
Bank gewidmet. 

Die Erinnerung an diese beiden treuen Freunde wird in unseren Herzen allezeit 
in dankbarer Verehrung fortleben. 

I 

I DEUTSCHE BANK 
AllhatKmt, VoriuPnd d Gef- 

Ur. Uscar Bchlitter 
erneut das Amt des Vorsitzen des Aufsichtsrats, das er schon früher verwaltet hatte. 
Nach kurzer Tätigkeit in diesem Aufgabenkreise ist er am 30. November 1939 durch 
den Tod mitten aus froher Schaffenskraft unerwartet abberufen worden. 





Aufsichtsrat: 
Fr- Urbig, Berlin, Vorsitzer, 
Dr. Ernst Enno Rnssell, Berlin, stellvertretender Vorsitzer, 
Werner Cup, Hahnerhof bei Ratingen, 
Dr. Woifging Dierig, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Christian Dierig Aktiengesellschaft, Laagenblelau, 
Dr. Dr.-Ing. E. h. Hngo Eckencr, Vorsitzer der Gesellschafter der Luftschiffbau Zeppelin G. m. b. H., 

Friedrichshaien a. B., 
Richud Frendtnbcrg, i. Fa. Carl Freudenberg, Weinheim (Baden), 
Dr. jur. Jicob HiBlichcr, stellvertretenderVorsitzer des Aufsichtsrats derRheinischen Stahlwerke, E ~ e n ,  
Herminn Lndwig Ffirst von Hitzfeldt, Herzog zu Trachenberg, Trachenberg (Wes.),  
Dr. Hugo Henkel, DiiaseIdorf, 
Dr.-Ing. E. h. Peter Klöckns, Geheimer Kommerzienrat, Klöckner & Co., Duisburg, 
Dr.-In . E. h. Artnr Koepehen, Vorstandsmitglied der Rheinisch-Westläiischw Elektrizitätswerk A.G., 

gssen. 
J. U. Dr. ~ m i l  Kreibich, i. Fa. Rudolf Webers Erben, Präsident der Industrie und Han-er 

Reichenberg, Leiter der Wirtschaftskammer Sudetenland, Schluckenau, 
Humrnn R Miinchmeyer, i Fa. Miinchmeyer & Co., Hamburg, 
Hins Oesterlink, Regierungsrat a. D., Mitglied des Vorstandes der Deutschen Centraibodenlnedit- 

Aktiengesellschaft und Vorsitzer des Direktoriums der Gemeinschaftsgruppe Deukdier Hyp* 
fhekenbanken, Berlin, 

Albert Pietuch, Prbident der Industrie- und Handelskammer München, Leiter der Reichgwlrtediaft* 
kammer, Höllriegelskreuth b. Miiachen, 

Dr.-Ing. E. h. Giinthu Qliandt, Vorsitzer des Vorstandes der Accumulatoren-Fabrik AG., B e d i ,  
Philipp F. Rcemtumq i. Fa. H. F. & Ph. F. Reemtsma, Hamburg-Bahrenfeld, 
Dr.-Ing. E. h. Woügang Reater, Generaldirektor der Demag Aktiengesellschaft, Duisburg, 
C.rl Eduud Herzog von Sachsen-Cobnrg und Gotha, Berlin, 
Dr. jur. h. C. Herminn Schmitz, Geheimer Kommdenrat,  Vorsitzer des Vorstandes der I. G. Farben- 

industrie A.G., Heidelberg, 
Dr. Ernst Schocn von Wildcnegg, Generalkonsul, Vorshadsmitglied der Allgemeinen Deutschen 

Credit-Anstalt, Leipzig, 
Dr. phil. Hermann von Siemens, stellvertretender Vorsitzer des Aufsichtsrats der Siemens & H a u e  

A.G., Berlin, 
Dr.-Ing. Fritz S r i n g o m ,  Mitglied des Aufsichtsrats der Hoesch Aktiengesekhaff Dortmund, J ausgeschi en 17. April 1939, 
Rndoü Stihi, Vorsitzer des Vorstandes der Salzdetfurth A.-G., stellvertretender Leiter der Reichs- 

gruppe Industrie, Beriii, 
E. h., Dr. rer. pol. h. C. Emil Georg von Stinss, Preußischer Staatsrat, Vizepräaident des 

eichstages, Berlia, Drq-lv 
E r i l  Tgihrt, Vorsitzer des Vorstandes der Hoexh Aktiengeselkhaft, Doximund, 
Richud F. U h e r ,  stellvertretender Vorsitzer des Aufsichtsrats der Deutschen Erd6l--11- 

Schaft, Berlin, 
Dr.-hg. E. h., Dr. rer. pol. h. C. Johann P. Vidmetter, Generaldirektor der Knorr-Bremse Aktien- 

gesellschaft, Berlin, 
D Dr. jur. Wilhelm de Weerth, Wupperial-Elberfeld, 
Theodor Wiedcmann, Geheimer Kommerzienrat, Vorsitzer des Aufsichtsrats der Augsburger Kamm- 

gam-Spinnerei, Augsburg, 
Wihelm Zin en, Generaldirektor der Mannesmannröhren-Werke, Leiter der Reichsgnippe Industrie, 

~ ü s s e l t ? .  
Vorstand: 

H m a m  J. Abs, Dr. Karl Ritter von Halt, Johannes Kiehl, Dr. Kar1 Kimmich, 
Oswald Rosler, Hans Rummel, Dr. Kar1 Ernst Sippell, Fdtz Wintemmtel. 

Direktoren der Bank: 
Dr. Otto Abshagen, Altred Kunmeyer, Otto Sperber, Dr. Kurt Wcigelt. 

Chef-S yndikus : 
Dr. H ~ A l i m s  Simon. 

Direktoren der Hauptniederlassung Berlin: 
Geoq J. Admn, Dr. Ottomir Bcnz, J& B6hnert, Hcmum Ermlsch, Fruiz Gerlotl, Haxm Grendel, 
Kid  Gilnkel, Rlchird Hieussler, Hemm10 Kaiser, Dr. Joachlm Kessler, Eugcn Kretsehmu, Erich 
Meisemrnn, Dr. Piul Mojert, Dr. Georg Opiiz (stellv. Chef-Syndikus), Dr. Hclmuth PoUems, Otto 
Schfnner, Dr. Erhird Schmidt, h o l d  Schwcrdtleger, Anred Steio, Adoli Tcttmborn, Wllli Trunk, 

Erhard UlbdcM, Hermuio Wagoer, Hermum Wlclind. 



Direktoren der 

Fra* t (Man 

Freibtirg 
(Breisgau): 

mrliiz: 

Halle (Saale): 

Hamburg: 

Hannover: 

J 4  B n 4  
Dr. Viüclm Kietlrnq 

Wdtcr Kmcher, 
Chrtiv Sous, 

Hrrpfr, 
otto 
Dr. L l n E  

Dr. Herbat Etcbitt, 
Pad  P* 
Mu vom ScLincL, 
Dr. Felh: TkennuI, 
Otto mim, 
Dr. Akmmb HUn- 

Cu1 Heinrich K d n ,  
Dr. Ern6t-Aikcd von Lewiiki, 

Frkdrkk R w a ,  
Dr. HM8 TLiabirh, 
Dr. W i l k L  Kleb, 
Ladwie KI8sr, 
Pad  Spagkr, 

i):Dr. Robert Frowein, 
Fritz Werncr, 
Dr. Kirl Bi* 
Dr. GerLud ROmer, 
Hrinikli Ott 
A h d "  sc2ocuer, 
~tiEficb SChln, 
Dr. Hins sonuenkalb, 
ERdi Bcchto "g Dr. Heinrich ardurd, 
Dr. Vidor-Albin von Schenk, 
Hermann W i ,  

KItssel: Otto Utbunn, 
Otto U r b i i  

Kattowiiz: W- 
Cut KiLit, 

K(iln: Dr. Fritz Euer, 
Dr. ErMt H "P J- B.pärt li, 

Königaoerg (Pr.): Haw KtLI, 
Erich P*, 

Krefeld: Dr. Ulrich DoyC, 
-Ootbd, 
Ekrh8rd Freiherr 

Ostsui V. d iqt, 

Leipzig : Dr. W d t u  Tron, 
Dr. M.afrrd Wdhmm, 

Lubeck: Dr. En* Sud, 
Magdehrg: FrWlkLDittacr, 

Hciu Kkh, 
Mahz: 

otta Sid 

Meimngen: Ocorg Bagbm, 
Dr. Md -4 

Mltnchm: A r i d  Maser, 
Dr. Vitor von Rmteicq 

Münster (Westf.): LeopoM von Rcnvm, 
Dr. U Wqkr, 

Ntunberg: Dr. Adoii vom Onienrtein, 
Cirl Tkkrbaeb, 

W&: FruULdff* . 
Wiliclni StdaMaSer, 

Rtichenbug: Herman Kpbel 
ma 

Woö u g  d n a i i u 4  
~ a d  J 

Saarbrücken: Dr. Ediard Mutia, 
Siegen: Rndoö Plus, 
Stettin: Dr. Higo Eckcr, 
Stuttgart : Hemmn Kochler, 

Dr. Tmdbd Ricatau, 
Wuppertal : 



Bericht des Vorstandes. 
Nachdem bereits seit Jahren der allmähliche Ubergang der deutschen Volkswirtschaft 

zu einer weitgehend autarken Wirtschaftsordnung infolge der dem deutschen Volk aufgezwungenen 
Lebensbedingungen unausbleiblich geworden war, hat der Vierjahresplan die Umstdlung zu 
einer ,,verpflichteten Wirtschaft" entscheidend gefördert. Damit waren die Grundlagen für 
eine Kriegswirtschaft gelegt, in der wir heute eine wirksame Abwehr gegen den seit Beginn 
der Feindseligkeiten eröffneten Wirtschaftskrieg besitzen. Im Gegensatz zum Weltkrk@eginn 
vollzog sich diesmal der Ubergang in Industrie und Handel, in der Finanzwirtschaft und im 
Bankwesen ohne größere Störungen. 

Die Rückwirkungen dieser Umstellung sind in unseren Bilanzziffern, die bereits vier 
Kriegsmonate umfassen, kaum sichtbar. 

Das Reich hat dank der Verflüssigung der Geldmärkte seinen Geldbedarf bisher k m -  
fristig finanziert, soweit die Deckung der Kriegsausgaben nicht durch eine Erhöhung der 
Steuern möglich war. wird auch künftig Aufgabe der Staatsführung sein, in der Güter- 
Sphäre durch Lenkung der Erzeugung und Verteilung von Produktions- und Konsumgütern 
und auf der Geldseite durch weises Abwägen zwischen Steuern und Schuldenaufnahme den 
Wirtschaftsablauf so zu regeln, da0 auch der Leistungswille des deutschen Volkes unvermindert 
auf seinem Höchststand erhalten bleibt. 

Der Kapitalmarkt ist seit der Inkraftsetzung des Neuen Finanzplans im Jahre 1939 
der Unternehmerwirtschaft zur Befriedigung ihres Bedarfs an langfristigen Investitionsmitteln 
zur Verfügung gestellt worden, und es konnten dank seiner starken Aufnahmefähigkeit zahl- 
reiche Emissionen von Industrieobligationen unschwer untergebracht werden. Wir haben uns 
entsprechend der Größe unserer weikerzweigten Organisation hierbei an hervorragender Stelle 
betätigt. 

Aber auch in der kurz- und mittelfristigen Kreditversorgung unserer Geschäftsfreunde 
aus allen Zweigen der Wirtschaft und allen Teilen GroßDeutschlands konnten wir berechtigte 
Anforderungen wie in den Vorjahren voll erfüllen, da uns hierfür reiche Mittel zur Verfügung 
standen. Wir halten es wie im Frieden für unsere vornehmste Aufgabe, unsere stark wachsenden 
Mittel in den Dienst wirtschaftlicher Betätigung zu stellen. 

Dis  beträchtliche Ausweitung des Geschäfts, die das abgelaufene Jahr unserer Bank 
brachte, spiegelt sich in der Bilanz und der Gewinn- und Verlust-Rechnung ebenso wie in einer 
Zunahme der Umsätze wider. Die Gesamtumsätze, die auch diesmal nur echte Kundschafts- 
umsätze, dagegen keine Verrechnungen unserer Niederlassungen untereinander oder sonstige 
Eigenumsätze der Bank enthalten, erfuhren eine weitere erhebliche Steigerung, und zwar bei 

Bmkm und B . n i l m  NicMbmkicn insgc13amt 

1938 von 33 254 Mill. RM 103 563 Mill. RM 136817 Mill. RM 
1939 auf 36 408 ,, 111649 ,, 148057 ,, 

Der im Laufe des Jahres zu erheblichen Beträgen angewachsene Umschlag des Zahlungsverkehrs 
mit Steuergutscheinen ist in diesen Zahlen nicht berücksichtigt. 



Die für unsere Kundschaft geführten Reichsmark- und Währungskonten erhöhten sich 
von 897 000 am 31. Dezember 1938 auf 939 000 Ende 1939. 

' Im Jahre 1939 ist unser Wirkungsbereich durch die folgenden neuen Niederlassungen 
erweitert worden: Brüx (durch Ubernahme der Kundschaft der Böhmischen Union-Bank), 
Bielitz, Krakau, Oderberg (Oberschles) und Teschen, Memel und Heydekrug (diese beiden 
unter Ubernahme des kommerziellen Geschäfts der Landschaftsbank Raiffeisen A.-G.), Lodsch, 
Posen und Stadt des KdF-Wagens. Außerdem übernahmen wir von der Firma Philipp Elimeyer 
in Dresden den allgemeinen bankgeschäftlichen Teil. ihres Betriebs und eröffneten in den bis- 
herigen Geschäftsräumen der Firma eine unserer Filiale Dresden angegliederte Abteilung. 

Wir sind nunmehr, abgesehen von Berlin, an 303 Platzen durch 131 Filialen, 138 Zweig- 
stellen und 34 Außendepositenkassen und Zahlstellen vertreten; außerdem stehen 183 Stadt- 
depositenkassen, insgesamt demnach 487 Betriebsstätten unserer Kundschaft zur Verfügung. 

Im Zusammenhange mit der Bildung des Protektorats Böhmen und Mähren erweiterten 
wir unsere Beziehungen zur Böhmischen Union-Bank, deren sudetendeutsches Geschäft wir im 
Herbst 1938 übernommen haben. Nach Durchführung der am 12. Dezember 1939 gefaßten 
Generalversammlungsbeschlüsse der Böhmischen Union-Bank wird sich die Mehrheit des Aktien- 
kapltals der genannten Bank in unserem Besitz befinden. Die Böhmische Union-Bank, welche 
die Deutsche Agrar- und Industriebank in nächster Zeit aufnehmen wird, besitzt neben ihrem 
Hauptsitz in Prag Filialen in Böhmisch Budweis, Brünn, Friedek, Iglau, Königinhof a. d. E., 
Mahr. Ostrau, Olmütz, Pardubitz, Pilsen und Proßnitz. Die außerdem in Preßburg bestehende 
Niederlassung wird die Böhmische Union-Bank im Zusammenwirken mit unseren Wiener 
Freunden, der Creditanstalt - Bankverein, und uns in eine selbständige Bank umwandeln, so 
da0 wir auf diese Weise auch in der Slowakei vertreten sind. 

Im abgelaufenen Jahr trat eine nicht unwesentliche Erhöhung der Zahl unserer Gefolg- 
schaftsmitglieder ein. Sie geht vor allem darauf zurück, da0 eine erhebliche Anzahl zum Wehr- 
dienst oder zu anderem öffentlichen Dienst einberufen wurde und wir zur Aufrechterhaltung 
des Betriebes genötigt waren, Ersatzkrafte einzustellen. Am 2. Januar 1940 gehörten unserer 
Bank einschließlich 3425 weiblicher Gefolgschaftsmitglieder 19265 Arbeitskräfte an; darin 
waren 931 Lehrlinge enthalten. 

Außer unseren 12 auf dem Felde der Ehre gefallenen Arbeitskameraden hatten wir 
im Jahre 1939 das Ableben von 70 Gefolgschaftsmitgliedern und 148 Pensionären, von denen 
die Mehnahl seit vielen Jahren der Bank als heue Mitarbeiter angehörte, zu beklagen. Wir 
werden ihr Andenken stets in Ehren halten. 

Unsere besondere Fürsorge gilt den zum Wehrdienst Einberufenen und ihren An- 
gehörigen. Wir stehen mit den Einberufenen in dauernder Verbindung und betreuen nicht nur 
sie, sondern nach Möglichkeit auch ihre Familienangehörigen. 

Auch diesmal werden wir alle Betriebsangehörigen an dem Gewinn unserer Bank für 
das abgelaufene Geschäftsjahr teilnehmen lassen. 

Unsere sozialen Maßnahmen und langjährigen Einrichtungen, die dem geistigen und C 
körperlichen Wohle unserer Gefolgschaft dienen, wurden trotz der Kriegsverhältnisse fast in 
vollem Umfange aufrechterhalten. Sie wurden im Frühjahr 1939 durch neue freiwillige Leistungen 
erweitert. Wir zahlen jetzt unseren jüngeren männlichen Gefolgschaftsmitgliedern bei der Ehe- 
schließung eine einmalige Heiratsbeihilfe und außerdem eine befristete laufende Frühehenzulage 
durch vorzeitige Ubernahme in ein höheres Berufsjahr. Ferner gewähren wir einen Zuschlag 
zu der dritten und jeder weiteren Kinderzulage. 

Um die Förderung der körperlichen Ertüchtigung unserer Gefolgschaft waren unsere 
Betriebssportgemeinschaften bestens bemüht. 
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Die berufliche Schulung unseres Nachwuchses ist wie bisher mit besonderer Fürsorge 
betrieben worden. Neben der planmäßigen Ausbildung unserer Lehrlinge haben wir in zahl- 
reichen Kursen und Arbeitsgemeinschaften den Arbeitskameraden Gelegenheit zur Vertiefung 
des beruflichen Wissens und Könnens gegeben. Die betrieblichen Wettbewerbe erbten sich 
reger Beteiligung. 

Der Reichsberufswettkampf 1939 wurde zu einem großen Erfolg für unsere Betriebs- 
gemeinschaft, aus deren Reihen insgesamt 183 Ortsbeste, 157 Kreissieger, 29 Gausieger und 
1 Reichssieger der Wettkampfgruppe Banken hervorgingen. 

304 Gefolgschaftsmitglieder konnten aus Anlaß ihres 25jährigen Dienstjubiläums und 
34 Gefolgschaftsmitglieder anläßlich ihres Njährigen Dienstjubiläums im Berichtsjahre geehrt 
werden. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahre wurden durch die mit dem Kriege zusammen- 
hängenden Umstände erhöhte Anforderungen an unsere Gefolgschaft gestellt. Dank ihrem Fleiß 
und ihrer Einsatzbereitschaft konnten alle an die Bank herantretenden Aufgaben bewältigt 
werden. Für die treue Mitarbeit sprechen wir allen Arbeitskameraden und -kameradinnen auch 
an dieser Stelle unseren Dank und unsere Anerkennung aus. 

Durch die Vergrößerung unseres Geschäfts, besonders aber durch die Verflüssigung 
der Wirtschaft erfuhren die gesamten GI ä u b iger einschließlich der Spareinlagen eine Steige- 
rung von RM 3 276038312,12 Ende 1938 auf RM 3 733 517562,27, mithin um fast 
RM 457 500 000,-. Von der Zunahme entfielen rund RM 16 400 000,- auf die Einlagen deutscher 
Kreditinstitute, rund RM 387 700 000,- auf die sonstigen Gläubiger und rund RM 87 800 000,- 
auf die Spareinlagen, während die seitens der Kundschaft bei Dritten benutzten Kredite und 
die sonstigen im In- und Ausland aufgenommenen Gelder um rund RM 34 400 000,- abnahmen. 

Unsere Verpflichtungen aus Akzepten,  die Ende 1938 RM 233 871 269,22 betrugen, 
ermäßigten sich auf RM 213 587 257,59. 

Die Ende 1938 mit RM 8566518,17 ausgewiesenen Rückstellungen gingen auf 
RM 8 224 801,72 zurück. Wie üblich umfaßt dieser Posten nur solche Beträge, die von be- 
stimmten Vermögenswerten der Bilanz nicht gekürzt werden können. 

Im Rahmen unserer allgemeinen Geschäftsausweitung stiegen die von uns für unsere 
Kundschaft übernommenen Avale und Bürgschaf ten von RM 287 774 376,34 auf 
RM 296 161 915,06. 

Außerordentlich lebhaft gestaltete sich im abgelaufenen Jahr das Kreditgeschäft; 
die Höhe der bei uns neu in Anspruch genommenen oder von uns zugesagten Kredite belief 
sich auf RM 1 672 724 947,- gegen RM 1 483 048 206,- Ende 1938. Nach Stückzahl und 
Beträgen verteilten sich diese Kredite wie folgt: 

1939 gegen 1938 
S M ~ ~ U ~ I  ~ctry ~ ~ c l r u h ~  ~ 

RM RM 
davon : Insgemmt : 108 923 1 672 724 947 11 1 334 1 483 048 206 

von RM - bis RM 300 28422 4313676 29450 4551697 
9 9  > I  301 ?I Y, 1000 25670 15819336 26306 16291902 
91 19 1 001 I, 9 ,  5 000 28 563 71 992 025 29 779 74 965 201 
, , 5001 , , 20000 15937 16800Q844 16009 167741 115 
I ,I 20001 ,, I, 100000 7970 366570300 7692 345211074 
I I  $1 100001 ,, , 500000 1 996 436 449 1 19 1 775 397 789 300 
II  7, 500001 9 ,Y 1 OoOOOO 229 175 292 758 194 147997436 
9 5  II 1000001 9 ,  18 5000000 ,116 251689170 119 247443641 

über ,, 5 000000 20 182593719 10 81056840 



Unsere gesamten Ausleihungen - Schuldner  und Vors C h üsse auf verfrachtete 
oder eingelagerte Waren - bezifferten sich auf RM 1 45 1 887 914,46 gegen RM 1 496 308 9083 
am 31. Dezember 1938. Wenn auch ein Teil der neuen Krediteinräumungen am Jahresende nicht 
voll in Anspruch genommen war, so zeigt doch die Summe der Neuausleihungen, da0 der Kredit- 
umschlag im Berichtsjahr noch lebhafter als im Jahr 1938 war. 

Nahezu unverändert blieben unsere Hypotheken forderungen , die aus Restkauf- 
geldem auf verkauften Grundbesitz und wenigen, in Hypothekenform festgeschriebenen früheren 
Ausleihungen bestehen; sie stellten sich am 31. Dezember 1939 auf RM 10 333 15924 gegen 
RM 10353 699,91 Ende 1938. 

Die Entwicklung unseres debitorischen und kreditorischen Geschäfts hatte vor allem 
eine Stelgaung unserer Bestände an Wechseln, Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen zur Folge. Insgesamt stieg unsere Geldanlage in diesen Werten auf 
RM 1 919 028 512,36 gegen RM 1 365 309 209,45 im Vorjahr. 

Die Verflüssigung der deutschen Wirtschaft führte in den letzten Monaten wiederholt 
zu einer Senkung des Privatdiskontsatzes und damit zu einer Verminderung der den Banken 
vetbkibenden Zinsspanne. 

Die Ermäßigung unseres Bestands an Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen 
des Reichs und der Länder erklärt sich vor allem aus der erst im Januar 1939 vormnommenen 
Restabmhung der im Dezember 1938 aufgelegten ~eichsanleihe: Die sonstigen ierzinslichen 
Wertpapiere erfuhren per Saldo keine erhebliche Veränderung, während die börsengängigen 
Dividendenwerte und die sonstigen Wertpapiere durch das besonders gegen das Jahresende 
lebhaftere Effektengeschäft sowie durch den Ubertrag von frei gewordenen Konsortialbeständen 
vorübergehend um rund RM 19 500 000,- anstiegen. Unser Gesamtbesitz an e igenen 
Wertpapieren wird in der Bilanz mit RM 351 465 529,26 gegen RM 461 140 695,43 am 
3 1. Dezember 1938 ausgewiesen. 

Im Zusammenhange mit unserem allgemeinen Wertpapierhandel haben wir von unseren 
eigenen Aktien laufend Beträge, namentlich bei Spitzenregulierungen, als Eigenhändler zu 
einem Durchschnittskurse von 112,03 % aufgenommen und zu durchschnittlich 1 12,90 % weiter- 
begeben. Eigene Aktien besitzen wir nicht. 

Durch Auflösung von Konsortialgeschäften und durch Verkauf von Beständen er- 
mä0igten sich die Konsortialbeteil igungen von RM 34485 812,14 am 31. Dezember 1938 
auf RM 25 420 691,67. 

Das Emissionsgeschäft  bot uns Gelegenheit, außer Schatzanweisungen der Deut- 
schen Reichsbahn und der Deutschen Reichspost große Beträge von Industrieobligationen und 
Aktienwerten in unserem Kundenkreise unterzubringen. 

Insgesamt haben wir an griißeren Gemeinschaftsgeschäften mitgewirkt 
in 42 Fällen bei Emissionen, Konversionen und Börseneinführungen festverzinslicher 

Werte 
und in 41 Fallen bei Kapitalerhöhungen sowie bei Emissionen und Börseneinführungen von 

Aktien. 
Eine namentliche Aufstellung geben wir auf den Seiten -21 dieses Berichts. 

Die Einzahlungsverpf l ichtungen auf noch nicht voll bezahlte Aktien und 
GmbH.-Anteile beliefen sich Ende 1939 auf mnd RM 5 500 000,- und die sonstigen 
Eventualverbindlichkeiten auf rund RM 6000000,-; Risiken dürften in beiden Posten 
für uns nicht enthalten sein. 

Unwre Indossamentsverbindlichkeiten blieben mit RM 157688928,24 gegen 
das Vorjahr nahezu unverändert. 



Die Dauernden Beteil igungen vemngerten sich zum Teil durch Miiidal#Rmingen 
und Abschreibungen um rund RM 500 000,-. Ihr Buchwert beträgt jetzt RM 50 4997201, 
wovon RM 47020510,- auf Beteiligungen bei anderen Banken und BanLfwrii md 
RM 3 479 210,- auf Beteiligungen bei sonstigen Unternehmungen entfallen. 

Der Buchwert unserer Bankgebäude blieb mit RM 54 500 000,- anvaliardat, da 
den nicht unbeträchtlichen Zugängen durch Neuerwerb gleich hohe Abschibungai gegm- 
überstehen. Unser sonst iger  Grundbesi tz  verringerte sich infolge ubemkgew wm Va-  
käufen von RM 26 671 330,19 Ende 1938 auf RM 25 139 815,96. 

Die gesamten Verpflichtungen unserer Bank waren am Jahresende in Hbhe von 60,74% 
durch Kassenbestände,.Guthaben auf Reichsbankgiro- und Postscheckkonten, fall- und 
Dividendenscheine, Schecks und Wechsel, Schatzwechsel und unverzinsliche Scha- 
sowie bei der Reichsbank beleihbare Wertpapiere gedeckt. 

In der Bilanz vom 31. Dezember 1939 wirken sich im Gegensatz zu der b Varj.hrea 
Geschäftsübernahmen von anderen Banken kaum aus; es ist daher ein Vergleich umara B k  
vom 31. Dezember 1939 mit der vom 31. Dezember 1938 möglich. Bei der Gewinn- und Vahist- 
Rechnung dagegen ist dies nicht der Fall, weil für das Jahr 1938 die E i n n a h m  und Aa@m 
unserer sudetendeutschen Niederlassungen erst vom Ubernahmetage ab, dem 31. Oktober 1938, 
erfaßt worden sind. 

In unserer Gewinn- und Verlust-Rechnung erhöhten sich die Fkmnala- 
teils durch die darin nunmehr voll enthaltenen Ausgaben für unsere sudetendeutBchm N i -  
lassungen, teils durch tarifmäßige Steigerung der festen Bezüge von RM 76 761 &M,& Ende 
1938 auf RM 78 761 824,U. Auch die Ausgaben für soziale Zwecke, Woh- 
und Pensionen stiegen von RM 18 431 40433 auf RM 20 353 138,99 an, die sonsiiga Hand- 
lungsunkosten um rund RM 200 000,- von RM 19 924 884,08 auf RM 20 1Zö 913,39. 

Die Gesamtbezüge des Vorstandes und die Ruhegehälter für frühere Vorstaab9rmtgtieder . . 
und Geschäftsinhaber sowie für Hinterbliebene von Vorstandsmitgliedern und CcsSüis 
inhabern betrugen für das Geschäftsjahr RM 1756 871,-. Der Aufsichtsrat ahi& für des 
abgelaufene Geschäftsjahr an festen Bezügen RM 94000,-; auf Grund unserer Stmng steht 
ihm außerdem ein Gewinnanteil von RM 130000,- zu, der dem Reingewinn ou entnehmen 
ist. Die darauf entfallende Steuer wird satzungsgemäß von uns getragen. 

Eine weitere beträchtliche Steigemng erfuhren die Steuern und Abgaben; sie abohten - 
sich von RM 28 483 802,62 Ende 1938 auf RM 36 680 65129. 

Entsprechend dem größeren Geschäftsumfange weisen wir diesmal an ZEn and 
Diskont RM 77 020 337,78 gegen RM 67 467 708,41 Ende 1938 sowie an Provisionen und Cbbiünm 
RM 92 850 159,02 gegen RM 87 570846,46 in der Gewinn- und Verlust-Rechnung aus. Dic 
erforderlichen Kapital-, Zins und ProvisionsNckstellungen sind auch diesmal wieda nracg 
gekünt worden. 

Die Einnahmen aus Sondergeschäften und aus einmaligen Geschäften, die 
nisse aus Dauernden und Konsortial-Beteiligungen, die Wertpapier-, Devisen-, Smta~- uud 
Kuponsgewinne sowie die sonstigen Erträgnisse wurden, wie in den Vorjahren, zu in--- 
lagen benutzt. 

Aus dem diesjährigen Reingewinn überweisen wir RM 4 500 000,- und vom Vorimg 
des Vorjahtes RM 2 000 000,-, insgesamt 

RM 6 500 000,- der Freien Sonderreserve,  

die damit auf RM 19 500 000,- steigt, und ferner 

RM 1503960,- den Pensionsrticklagen, Y 

die hierdurch auf RM 22 500 000,- anwachsen. 



Der Jahresabschluß wurde vom Aufsichtsrat gebilligt und ist damit gemä6 § 125 Absatz 3 
des Aktiengesetzes festgestellt. 

Einschließlich des restlichen Vortrages von RM 47 665,81 stehen 
RM 7 99 1 674,7 1 

zur Verfügung, von denen 
RM 130 000,- gemäß unserer Satzung der Aufsichtsrat erhält, 
,, 61 674,71 in neuer Rechnung zum Ausgleich des Vortrages den stillen 

Rücklagen zugeführt werden und 

„ 7 800 000,- zur Verfügung der Hauptversammlung stehen. 

wi r  schlagen vor, diesen Betrag als 

Dividende von 6 OIO 
auszuschütten. 

Unser Eigenkapital setzt sich nunmehr wie folgt zusammen: 
Aktienkapital . . . . . . . . . . . . . . . . .  RM 130 000 000,- 
Gesetzliche Reserve . . . . . . . . . . . . . .  , 32 500 000,- 
Freie Sonderreserve . . . . . . . . . . . . . .  , 19 500 000,- 

insgesamt . . . .  RM 182000 000,- 

Ber l in ,  den 1. April 1940. 

Der Vorstand der Deutschen Bank 
h von Mt Kiehl JLimn6c.h Röeler Rrimmel Sippe11 Wmtmmantcl 

Bericht des Aufsichtsrats. 

Der Aufsichtsrat hat auch im vergangenen Jahr in mehreren Vollsitzungen sowie fort- 
laufend in regelmäßigen Zeitabschnitten durch einen Arbeitsausschuß die ihm nach den Vor- 
schriften des Reichsgesetzes über das Kreditwesen obliegenden Aufgaben wahrgenommen und 
die ihm vom Vorstand über die Geschäftslage sowie über wichtigere Geschäftsvorfalle erstatteten 
Berichte durchgearbeitet. 

Der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht für das Jahr 1939 sind a u k r  von dem 
durch die Hauptversammlung gewählten Abschlußprüfer, Herrn Karl Fehrmann, auch von 
dem aus Mitgliedern des Aufsichtsrats gebildeten Ausschu6 geprüft und in Ordnung befunden 
worden. 

Mit dem Bericht des Vorstandes und der vorgeschlagenen Gewinnverteilung erklärt 
sich der Aufsichtsrat einverstanden. 

Ber l in ,  den 3. April 1940. 

Der Aufsichtsrat 
U* 





Bilanz der Deutschen Bank 
Dezember 1939 

QUttiMba 
seitens der Kundschaft bel Dritten benutzte Kredite . . . . . .  
sonstige im In- und Ausland aufgenommene Gelder und Kredite 
Einlagen deutscher Kreditinstitute . . . . .  RM 251 396017,80 

d) sonstige Gläubiger . . . . . . . . . . . .  RM 2 896 695 026,66 
Von der Summe C) + d) entfallen auf 

1. jederzeit fällige Gelder . . . . . . .  RM 1 943 373 056,65 
2. feste Gelder und Gelder auf KOndigung RM 1 204 7 17 987,8 1 

Von 2. werden durch Kiindigung oder sind fällig 
innerhalb 7 Tagen . . . . . . . .  RM 129 869 744,52 
darober hinaus bis zu 3 Monaten . RM 837 225 493,18 
darttber hinaus bis zu 12 Monaten . RM 229 068 713,243 . . . . . .  Ober I2 Monate hinaus RM 8 554 036,83 

B.rrrurrc 
K9scnbestaad deutsche und ausländische Zahlungsmittel, Gold) . 

b I Gtithkti auf d eichsbankgiro- und Postscheckkonto . . . . . . .  
Z1, d MirllealeaMhelne . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

&brb . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
w m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

h v m  mtfailcn RM 602 955 620,33 auf Wechsel, die dem 13 
Ab9 1 Nr. 1 des Gesetzes Ober die Deutsche Reichsbank entsprechen 
(Handeiswecbsei nach 5 16 Abs. 2 KWG.) 

&Litmdrl rl aatirliehs Sehatuiiwelsungm des Rdchs und d a  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Darin Bind enthalten: RM 1 115 861 747,56 Schatzwechsel und 
SebsC W n ,  die die Reichsbank beleihen darf 

eircr watririrra 
a) Ankibm und verzinsliche Schatzanweisungen des Reichs und der 

U n d e r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
b sonst@ vuzimüche Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . .  

Dividendeowerte . . . . . . . . . . . . . . . .  
e r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
In der Gesamtarmme sind enthalten : RM 243 542 408,74 Wert- 
i>PDiar die die Reichsbank beleihen darf 

Verpltichiungen aus daAnnahme@zqener und der Ausstellung eigener Wechsel 
Spr r inhgm 

a) mit esetzlicher Kiindigungsfrist . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . .  b) mit 8esonders vereinbarter Kiindigungsfrist 

Auf aasacm O r i m d b a ~  mhmdc, turzet nicht abIösbue Hypotheken . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Unahakiie DMdeadcn 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  AttimlUphl 
n a e h g l l  KWG. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
PenslwsrllcLly . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
R a b M n q m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
wa- 

- - -  h u b  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . .  
Davon sind RM 42 100 949,64 täglich fällig (Nostroguthaben) 

F- am Rqrb und LamLudgcscM?tal gcgm bllracogängip . . . . . .  watlgkrr . . . . . . . . . . . . . .  
V- d .at;.ritas der chige&te' W- . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  a Rembourslucdiie 

b{ sonst@ kmzhüg Kredite gegen Verpfändung bestimmt bezeich- 
neter marktgängiger Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

8cLdlia 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

In der Gesamtsumme sind enthalten : 
RM 211 221 8179 gedeckt durch börsengänq e Wertpapiere 
RM 672566 189,35 gedeckt durch sonstige sicierheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  @ 131 Ab.  1 A I1 Nr. 6 des Aktlengesttzes) 

Davon sind RM 47 020510,- Beteiligungen bei anderen Kredit- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Vermogensbestand 
davon in Wertpapieren angelegt . . . . . . . . . . . . . . . . .  

-CB der d g a e n  Steilen untereinander . . . . . . . . . . . .  
Poska, äie der R e c b n u n g m b g r ~ g  dlmen . . . . . . . . . . . . . .  
Reingewinn 

. . . . . . . . . . . . . . . . .  Gewinnvortra aus dem Vorjahr 
davon auf ,,&eie S~nderreserve'~ iibertragen . . . . . . . . . . .  -1. 2 000 000 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Gewinn 1939 

Elgme Ziclmngm Im Umiauf . . . . . . . . . . .  RM I 810 453.91 
Verbindllchlreltcn aus Bürgscha?ten, Wechsel- und Scheckbiirgschrtten sowie 

uur G e w i h r k l s t u a g s v e r ~  (e/ 131 Ab. 7 des Aktlcngesetzes), denen 
ein gMch h e h a  Betrag Bürgschafisschaldner gegen- 
Ilkrsteht . . . . . . . . . . . . . . . . . .  RM 296161915,06 

Eigene lndoasunentSverbindlkhk&~ 
aus weiterbegebenen Bankakzepten . . . . . .  RM 12651 141,83 
aus sonstigen Rediskontiemngen . . . . . . .  RM 145 037 786,41 

RM 157 688 928,24 

- - 
imtittitrn 

OrrLSLkd6c#iile . . . . . . . . . . . . .  a) dcm &encn Geschäftsbetrieb dienende 

Zugänge . . . . . . . . . .  RM 3612Cd6,26 
Absenge und Abschreibungen . RM 5 144 060,49 

O a c L i l b - d B c b l e W  
- - 

g . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . - 
Zugang . . . . . . . . . . .  RM 1 396 789,70 
Abschreibung . . . . . . . . .  RM 1 396 789,70 

P u b ,  Ilc k R-j dienen . . . . . . . . . . . . .  
ALdl.. (nicht gemonztes Silber, nicht umlaufsfähige MOnzen U. ä.j 

ImamAkmaddathltca: 
an Konoeniunternehmen (einschlieBlich Verbindlichkeiten aun Biirgschaften und 

P e l t e n )  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  an Mitgiieder des Vontandea 
Fadapqai aa mntii P e m e n  und Unternehmen gernä8 j 14 Abs. 1 und 3 KWO. und Artikel 13 

mrdnung (einschließlich Verbindlichkeiten aus Blirgschaften und Indßssaments- 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

In dm Pmlvm cothltcn: 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Verbindlichkeiten gegenaber Konzernunternehmen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Oesamtverpfiichtungen nach 5 11 Abs. 1 KWG. 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Oesamtverpflichtungen nach 1 16 KWO. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Qe(imtm halt& Eigealupitai orch 8 11 Ab. 2 KWO. 

Administrator
Rechteck



Administrator
Rechteck




































